
  „Signale für den Kulkwitzer See“  
  
Unter dem Motto: 

Kulkwitzer See: „Grünauer Badewanne“ –  statt Touri smusgebiet 
möchte sich der Freundeskreis 
                               „Signale für den Kulkwitzer See“  
für den Erhalt des über 30Jahre alten NAHerholungsgebietes Kulkwitzer See,  
insbesondere für das Ostufer, einsetzen. 
 
Der Bebauungsplan-Entwurf Nr. 232 „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“  
vom 18.12.2008 sagt u.a. auch aus: 
„Dem Wohnkomplex 7 und 8 fehlt insbesondere ein übergeordneter Stadtteilpark. 
 Diese Funktionen übernehmen die angrenzenden Flächen am Kulkwitzer See.“   
 
Das Planungsziel sei ... „die Landschaft- und Aufenthaltsqualität des  
Erholungsgebietes zu steigern sowie die Rahmenbedingungen für den Betrieb bereits 
vorhandener und neu anzusiedelnder Erholungseinrichtungen unter angemessener  
Berücksichtigung der Naherholungsinteressen der Bewohner des benachbarten 
Wohngebietes zu verbessern.“  
 
Der aufmerksame Anwohner findet seine Naherholungsinteressen in diesem Planentwurf 
jedoch nicht festgelegt, trotz dieser Information:  „ Für die Bewohner der angrenzenden 
Großwohnsiedlung Grünau und der im Südosten angrenzenden alten Ortslage Lausen ist 
das Erholungsgebiet Kulkwitzer See bedeutsam für die wohnungsnahe Erholung.“ 
 
Hingegen finden sich im o.g. Entwurf  vielfältigste Maßnahmen für „touristisch genutztes und 
ferienmäßiges Wohnen“ mit entsprechender Infrastruktur. Um nur ein Beispiel von vielen zu 
nennen: “Sondergebiet Erholung SO 11 – Ferienhausgebiet“. Hier sind u.a. zulässig: bis zu 
30 Einzel- und Doppelhäuser und 1 Hotel mit bis zu 3 Vollgeschossen mit angegliedertem 
Tagungszentrum.  
Im Planentwurf werden zu entsprechenden Maßnahmen entsprechende Risiken erläutert. 
Weitere ungeklärte Themen, ebenso nicht umgesetzte Einsprüche von 2005 erfordern 
weitere Diskussion und zeigen Handlungsbedarf. 
 
Unser, im Vergleich zu den anderen neuen Leipziger Seen, kleiner See verträgt jedoch 
keinen Massentourismus. Wir brauchen in unmittelbarer Nähe unseres Stadtteils kein  
Erholungszentrum für Ferntouristen zu Lasten der Anwohner. Der Kulkwitzer See und seine 
uneingeschränkte Nutzung für die Anwohner sind unabdingbar wichtig für den Stadtteil 
Grünau und seine weitere Entwicklung. 
 
Im April 2009 haben Planer auch für das Markranstädter Ufer ein neues 
Entwicklungskonzept vorgestellt. In Rede stehen z.B. eine 1,6 km betonierte Uferpromenade 
vom Seglerheim bis zum Pappelwald, ein Veranstaltungszentrum mit Seebühne, Parkplätze, 
Aktivstrand mit Beachvolleyball, schwimmende Stege mit Ferienhäusern auf dem See. Nicht 
ohne Grund stoßen diese Vorhaben am Westufer auch bei vielen Markranstädter Anwohnern  
auf enormes Unverständnis. Auch hier wird sich in Kürze eine Bürgerinitiative gründen.  
  
Bereits 2004/2005 positionierten sich Grünauer klar und erfolgreich gegen den damaligen 
Bebauungsplan. Der neuerliche Vorstoß der Stadt Leipzig, mit dem Bebauungsplan 232 den 
NAHerholungscharakter des von so vielen geschätzten Naherholungsgebietes zu Gunsten 
zahlungskräftiger Touristen nachhaltig negativ zu verändern,  kann so nicht akzeptiert 
werden. 
Seit Jahren ist nachweislich erkennbar, dass sich die Wasserqualität aus verschiedenen 
Gründen verschlechtert. Auch deshalb  wird die neue Initiative am Ostufer des Sees mit all 
ihren Möglichkeiten versuchen, das Naturparadies Kulkwitzer See - die Oase am Rande 
Grünaus zu erhalten. 
Eine erste Zusammenkunft gibt es am 07.07.2009 im Komm-Haus um 19.00 Uhr. 
Ansprechpartner ist: Herr Ralph Buschmann, erreichbar unter Tel. 355 47497 und Email: 
b6672281@primacom.net  
Interessenten, die mitarbeiten wollen, sind herzlich willkommen!  
Für weitere Informationen: www.kulkwitzersee.com 


